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PRESSE-
INFORMATION

19/98


30. April 1998

Thomas Bauer:
Bau - Spiegel der deutschen Investitionslähmung

 
(bbiv) Bad Kissingen. Als Hauptforderung der Bauwirtschaft an die Politik hat der Präsident des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Dipl.-Kfm. Thomas Bauer, eine umfassende Reform des „degenerierten“ Steuersystems – verbunden mit einer „grundlegenden“ Sozialreform – bezeichnet. Bauer, der am Donnerstag (30.4.) vor der Mitgliederversammlung seines Verbandes in Bad Kissingen sprach, forderte u.a. eine deutliche Zurückführung der Staats- und eine Erhöhung der Investitionsquote, eine „weitgehende Deregulierung unserer überregulierten und reglementierten Marktwirtschaft“ und ein „praxisgerechtes Vergaberecht“. 


Für den ohne Bau-Aufschwung nicht denkbaren wirtschaftlichen Aufschwung sei die Bauwirtschaft dabei, mit „teils schmerzlichen“ Umstruk​turierungen und Kurskorrekturen vor allem im Tarifbereich „ihre Hausaufgaben“ zu machen. Zukunftsweisende Politik indessen beschränke sich auf Teilreformen, deren Bestand überdies ungewiß sei. Die Politik, so Bauer, müsse mit „weniger Staat und mehr privat“ vorrangig bei sich selbst ansetzen, u.a. auch mit einer „nachhaltigen Reform des öffentlichen Haushaltswesens“ und der Beachtung betriebswirtschaftlicher Kriterien im eigenen Bereich.


Nachdrücklich forderte der BBIV-Präsident deutlich verstärkte Investitionen in die Infrastruktur, die „die Grundlagen und Rahmenbedingungen für Wirtschaftswachstum sichert“. So seien die konjunkturellen Kennziffern für die Bauindustrie nicht nur kennzeichnend für die Bau-Lage, sie zeigten vor allem „die Misere der großen Investitionslähmung in unserem Land“.
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